Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2002

Jury: Fosco Dubini, Köln; Barbara Etz, Hannover; Brigitte Schroedter, München 

I. Drehbuch/Spielfilm
Unser Weltmeister
Antragsteller/in: Gietinger Filmproduktion, Klaus Gietinger, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Klaus Gietinger
Abgebrannt, arbeitslos und dem Alkohol zugeneigt findet Max Bentele Unterschlupf auf dem Hof seines vergreisten Vaters. Nach 18 Jahren ist der ehemalige Fußballnationalspieler und Weltmeister in sein Heimatdorf im Odenwald zurückgekehrt. Als er die Dorfmannschaft beim Training sieht, erwacht in ihm neuer Ehrgeiz. Sofie, seine große Jugendliebe und noch immer sauer auf ihn, ist mittlerweile Vorstand beim 1. FC Katzenbuckel. Und sein Sohn - von dem er nichts wußte - ist Kapitän der Mannschaft. Da ist es abzusehen, dass der geplante Aufstieg in die Bundesliga steinig wird.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm

Francistown Ballroom, ...faintly touch the ground
35mm, Farbe, 50 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Eva Heldmann
Rosinah  und Itumeleng nehmen am "Latin-American and Ballroom Contest" in Francistown, Botswana teil und tanzen zeitgenössische wie traditionelle Tänze. Im Fernsehen schauen sie leidenschaftlich gerne afrikanische und amerikanische Seifenopern. Ihr Alltag im südlichen Afrika liegt an der Schnittstelle zwischen Tradition und Moderne.
III. Postproduktion/Dokumentarfilm
The word in windows
Digibeta, DV, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Markus Frohnhöfer, Frankfurt a. M., Hochschule für Gestaltung Offenbach
Fördersumme: 6.000 Euro

Regie: Markus Frohnhöfer
In der Bankenmetropole Frankfurt am Main fand der Evangelische Kirchentag 2001 statt. "So heilt Gott Deine Finanzen", lautet der Buchtitel auf dem Verkaufstisch eines Wunderheilers. Markus Frohnhöfer beobachtet Gläubige und fragt nach der Bedeutung des Glaubens im 21. Jahrhundert. Nachdenkliches, Skurriles und manchmal Wunderliches ist da zu hören. "Alle Christen sollten voll fett dafür beten, dass Leute die Chance haben, Jesus kennenzulernen", sagt der junge Anhänger der Jesus-Freaks.
Südostpassage
DV, Farbe, 3 x 120 Min.
Antragsteller/in: Ulrike Ottinger Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Ulrike Ottinger
"Südostpassage", ein Projekt für die kommende Documenta XI, ist eine Reise zu den neuen weißen Flecken auf der Landkarte Europas. Sechs Stunden lang beschreibt die Filmemacherin und Künstlerin Ulrike Ottinger eine Reise von Berlin über Odessa nach Istanbul. Aus der Begegnung mit Menschen und ihren Orten, entlang der alten Transit- und Handelswege der verfallenen Imperien Südosteuropas, entstehen filmische Miniaturen. Manchmal unsichtbare, manchmal offensichtliche Machtstrukturen prägen nach dem Fall der starren Staatsgrenzen das Leben der Menschen.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Hauptsache Lehmann
DV, Beta SP (35mm), Farbe, 15 Min.

Antragsteller/in: Birgit Lehmann, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Birgit Lehmann
Unter dem Namen Lehmann finden sich 258 Einträge im Frankfurter Telefonbuch. Wer steckt dahinter? Die Frankfurter Filmemacherin Birgit Lehmann verbindet in ihrem Dokumentarfilm intime Einblicke in das Leben anderer Menschen mit einem persönlichen Resümee ihrer Biografie, angereichert mit philosophischen Geistesblitzen über Identität und Namensgebung. Die Frage lautet zurecht: Sind Menschen, die Lehmann heißen, etwas Besonderes?
Katharina
Digi Beta, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Enzio Edschmid Filmproduktion, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Enzio Edschmid
Als Katharina de Fries 1980 einen Geldboten mit einer Spielzeugpistole überfällt und als Terroristin gesucht wird, ist sie 47 Jahre alt und Mutter von fünf Kindern. Sie kann nach Paris fliehen, wo französische Intellektuelle und Ministergattinnen ihre Auslieferung verhindern. Als zwei Jahre später erneut die Auslieferung droht, bildet sich in ihrer neuen Heimatstadt in der Normandie ein Bürgerkommitee, das für ihre Freilassung kämpft. Das Gericht lehnt eine Auslieferung ab und würdigt die politische Dimension ihrer Tat. Eine deutsch-französische Biografie.
Das Memphis der Wetterau
DV, Farbe, 30 Min.
Antragsteller/in: Thomas Carle Filmproduktion, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Thomas Carle
Glaubt man dem Vorsitzenden des Friedberger "Elvis Presley Vereins", der sich die "Wahrung und Pflege seines Andenkens" in die Satzung geschrieben hat, dann verbrachte der King seine schönste Zeit in der Wetterau. Thomas Carle, neues Mitglied der Elvis-Forschergemeinde, begibt sich unter die Erbengemeinschaft. Rock'n'Roll-Fans, Reliquiensammler, Imitatoren, Lokalpolitiker, Vereinsmenschen und weibliche Fans der ersten Stunde gewähren einen Einblick in den Elvis-Kult.

Schnuttenbach (AT: Mittendrin)
DV, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: ,Thomas Majewski, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 14.000 Euro

Regie: Thomas Majewski
Thomas Majewski interessieren die Menschen und Schicksale während der Zeit des Zweiten Weltkrieges in seinem bayerischen Heimatdorf Schnuttenbach. Sein Film begleitet alte Menschen, die sich auf ihre letzte Reise begeben. Ein ehemaliger französischer Kriegsgefangener und zwei holländische Zwangsarbeiter – einst in der regionalen Rüstungsindustrie zwangsbeschäftigt – kommen ins Dorf zurück und berichten von ihren Erlebnissen, genau wie die Schnuttenbacher selbst: eine ehemalige Magd, ein ehemaliger SS-Mann und ein Oberfeldwebel. "Schnuttenbach" ist nicht nur ein versöhnliches Wiedersehen, der Film zeigt auch, wozu Menschen fähig sind.

V. Produktion/Kurzspielfilm
Innenleben
16mm, Farbe, 25 Min.
Antragsteller/in: Rike Holtz, Kassel, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Rike Holtz
Stets um Ordnung bemüht, verbringt die Fahrkartenfrau ihren Tag damit, im Inneren des Fahrkartenautomaten Menschen mit müden Gesichtern Fahrscheine auszustellen. Die ahnen nichts von ihrer Existenz, bis ein Straßenkehrer sie dazu bringt, endlich mit der Außenwelt Kontakt aufzunehmen. Doch das ist gar nicht so einfach, wenn  Angst und Unsicherheit dem Sprung ins Leben im Wege stehen...
Karlchens Parade
35mm, Farbe, 6 Min.
Antragsteller/in: ICON Film, Herbert Schwering, Köln
Fördersumme: 9.000 Euro

Regie: Michael Ester
Wenn die Marschkapelle durchs Viertel zieht, ist Karlchen so begeistert, dass er extra die Straße fegt und Falschparker verscheucht. Eines Tages setzt er sich an die Spitze der Kapelle und läuft mit ganzem Stolz vor ihr her. Der Kapellmeister findet das weniger witzig.
Die fünfte Jahreszeit
16mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Mahtab Ebrahimzadeh, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 17.000 Euro

Regie: Mahtab Ebrahimzadeh
Die junge Iranerin Jasmin finanziert sich ihr Studium als Putzhilfe beim unterkühlten Rentner Herr Rossberg. Dessen ganze Leidenschaft gilt seiner Zimmerpflanze. Nach und nach entstehen aber  zarte Bande zwischen ihm und Jasmin. Als Herr Rossberg plötzlich stirbt, beginnt für Jasmin "die fünfte Jahreszeit".
The Art of Sushi
16mm, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: GyMick produktions,Yuki Jungesblut, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Yuki Jungesblut

Lottie Fairweather findet ihr Dasein als Thirtysomething eher frustrierend. Kurzerhand beginnt sie eine Affäre mit einer sprechenden Sushibox, die mit Atemübungen und fernöstlichen Weisheiten für neuen Schwung sorgt. Schnell hat Sushi die Kontrolle über Lotties Leben gewonnen. Als Sushi dann auch noch zum shooting star der Kunst- und Modeszene avanciert, eskaliert die ungewöhnliche Beziehung. Nur einer kann überleben...
VI. Produktion/Spielfilm
Tor zum Himmel
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: Veit Helmer Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 75.000 Euro

Regie: Veit Helmer
Der 30-jährige Russe Alexej arbeitet am Flughafen als Gepäckarbeiter und träumt davon Pilot zu werden. Nachts trifft er auf die indische Putzfrau Nisha, die bei ihrer Arbeit in leeren Flugzeugen imaginären Passagieren Sicherheitsanweisungen gibt. Doch dem gemeinsamen Glück steht einiges im Wege. Ein Spielfilm über die andere deutsche Realität.

Jagoda im Supermarkt
DV (35 mm), Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pegasos Filmverleih und Produktion GmbH, Ernst Szebedits, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Dusan Milic
Ein Supermarkt im Nachkriegs-Belgrad wird zum Schauplatz einer Liebesgeschichte, die  komödiantisches Geiseldrama und Vergangenheitsbewältigung in sich vereint. Eigentlich träumt die Supermarktangestellte Jagoda von einem weißen Ritter und der großen Liebe. Doch dann kommt der "Krieger" und nimmt sie als Geisel. Co-Produziert von Emir Kusturica (Goldene Palme für "Underground").
VII. Drehbuchcamp/Stoffentwicklung
Love is Love
Antragsteller/in: Cecilia Gray, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 1.000 Euro

Regie: Cecilia Gray
Nelle, 33, und Michael, 29, sind ein Liebespaar. Michael, von Geburt an gehbehindert, ist Vorsitzender des Behindertenbeirates der Stadt Kassel und beschäftigt sich politisch mit den aktuellen Entwicklungen der Bioethik. Nelle ist seit einem Autounfall 1993 halbseitig gelähmt und arbeitet als Malerin. Beide sind auf den Rollstuhl angewiesen, dabei aber ganz unterschiedliche Persönlichkeiten. Wie sieht ihr gemeinsamer Alltag aus?
The one I love
Antragsteller/in: Petra Sorg, Riedstadt
Fördersumme: 1.000 Euro

Regie: Stefan Jäger
Julie, 22, ist aus der südhessischen Provinz nach Berlin geflohen, um Sängerin zu werden. Jetzt spült sie in der Küche eines In-Cafés am Prenzlauer Berg. Als ihre 80-jährige Oma überraschend zu ihrem Geburtstag auftaucht,  muss sie sich auch noch mit ihrer Herkunft herumschlagen. Dabei will sie doch auf keinen Fall wirken wie ein naives hessisches Landei...
VIII. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Goethe light - Ein Beitrag zur deutschen Lightkultur
35mm, Farbe, 92 Min.
Antragsteller/in: HE-Film,Thomas Frickel, Rüsselsheim
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Thomas Frickel
Die "Goethe-Rentals Unlimited"-Agentur in Weimar vermietet einen Bulgaren, der wie Goethe aussieht, an alle möglichen Veranstalter: an Reiseunternehmen für die Erinnerungsfotos der Touristen, an Hotels für festliche Menüs im Stil der Goethe-Zeit, an Privatleute als Attraktion der  Familienfeier, an Werbeagenturen und Kaufhäuser. Schade nur, dass Goethe nicht so gut Deutsch kann. Eine Satire über einen urdeutschen Kult.
IX. Verleih/Vertrieb/Spielfilm
Storno
35mm, Farbe, 86 Min.
Antragsteller/in: Piffl Medien GmbH, Hans-Christian Boese, Berlin
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Elke Weber-Moore
Tante Emma-Läden gibt es in Hassenhausen (370 Einwohner, zwei Kirchen, ein Autobahnanschluss) schon lange nicht mehr. Dafür aber einen riesigen Supermarkt. Hier arbeiten Stefanie und Gabi, die seit jeher beste Freundinnen sind. Stefanie träumt von Amerika und Gabi vom Märchenprinzen. Um der Dorftristesse zu entkommen, beschließen die Frauen, gemeinsam in den Supermarkt einzubrechen. Und so wird aus dem "Heimatfilm" ganz unvermutet noch (fast) ein richtiger Krimi...
1
1

